
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1899

95 (23.4.1899) III. Blatt



Ausgabe :
wöchentlich zwölf mal .

Hbonnementspreis :
Vierteljährlich :

ln Karlsruhe durch eineAgen-
tur bezogen : 2 Mark BOJßf.,
in daS Haus gebracht : 2 Mark
SO Pf . /durch die Post ohne
Zustellgebühr 2 Mark SO Pf .

Vorausbezahlung .

Redaktion und Expedition
Hirs chstra ße S.

Lelephonanschluß Nr . 401.
mit täglichem Nnterhaltungsblatt und Verlosungsbeilage.

Anzeigegebühr .
Li « Ispaltige Kolonelzeileo«
deren Raum für Lokal «
Inserate 18 Pf ., für aus «
wärtiae Inserate 20 PfttIm Reklameteil 60 Pf . Bev
größeren Aufträgen en«

sprechenden Rabatt . ‘

Bemerkungen :
Unbenützt gebliebeneEinsen«
düngen werden nicht ausbe¬
wahrt und könnennachträg¬
licheHonoraransprüche kein«

Berücksichtigungfinden.
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Unsere heutige Ausgabe ( 4 Blätter , Berlosungs -

beilage und Unterhaltnugsblatt ) umfaßt IG Seiten .

Politische Nebersicht .
* Karlsruhe , 22. April.

Arbeitsnachweis und Arbeitsvermittlung
Wie wir der „Soz. Praxis * entnehmen , hat Herzog Ernst

Günther von Schleswig - Holstein , bekanntlich ein
Bruder der deutschell Kaiserin , eine Schrift über Arbeitsnachweis
und Arbeitsvermittlung im Druck erscheinen lassen. Im Vorwort
heißt es : „ Zu den Aufgaben, welche auf sozialem Gebiet der
Lösung harren, gehört eine zweckmäßige Organisation der
Arbeitsvermittlung . Was in dieser Beziehung von der
Reichsverwaltung und von den Bundesregierungen in deil letzte »
Jahren geschehen ist, beschränkt sich zumeist auf Anregungen, welche
nur zu vereinzelten lokalen Einrichtungen geführt haben . Eine um¬
fassende gleichmäßige Regelung des Arbeitsnachweises steht
noch aus . Das Bedürfnis einer solchen kann einem Zweifel
nicht unterliegen. * Die „Soziale Praxis * bemerkt hierzu:
„Wie der Arbeitsnachweis dagegen zu gestalren sei, unl den gegen«
ivärtigen Anforderungen zu genügen , darüber könnte » nicht theo¬
retische Erwägungen, sondern nur die praktische Erfahrung ent¬
scheiden. Deshalb giebt die sehr lesenswerte , anschaulich und leben¬
dig geschriebene Arbeit auch keine Organisationsvorschläge, sondern
eine aus gründlichen Studien beruhende Nebersicht der Anregungen
uitd Versuche auf dem Gebiete des Arbeitsnachweises, und zwar
nicht nur in Dentschland , sondern auch in den anderen Kultur¬
ländern . . . . Es ist ungemein erfreulich , daß eine so hochgestellte
Persönlichkeit lvie der Herzog Erlist Günther von Schleswig- Hol¬
stein, des Kaisers Schwager, sich mit regem Eifer der wichtigen
Frage der Arbeitsvermittlung annimmt und damit seinen Standes -
henossen ein Beispiel ernster Arbeit für die Sozialreform bietet .*
Herzog Ernst Günther schließt die Schrift mit folgenden Worten :
„Soll der Arbeitsnachweis lebensfähig erhalten werden , so muß
st r e u g e Unparteilichkeit für ihn die Non » bilden uird seine
Fortdauer nicht etwa von einzelnen Bestimmungen, sondern ledig¬
lich von Angebot und Nachfrage abhängig bleiben ."

Quirinal und Vatikan .
Die ostentativ königstreue Haltung des sardinischen Klerus

wird in der Presse viel besprochen. Alan wird nicht übersehen
) ürfen, daß der Vatikan stets einen Unterschied zrvischen den Ge¬
rieten des alten Königreichs Piemont gemacht hat , deren recht¬
mäßiger Herrscher der König von Italien nach päpstlicher Theorie
ist , und dem „usurpierten* Kirchenstaat . Wen»» der König nachTurin oder Genua kouimt, so findet er die Geistlichkeit stets tadel¬
los in der Haltung , allein es ist ein gar weiter Schritt von dieser
steifen Korrektheit zu der geradezrl begeisterten Aufnahme, welche
König Umberto jetzt bei der Geistlichkeit in Cagliari gesunden hat.
Erzbischof Serci hat sofort einen Teil seines Palastes zur Unter¬
bringung des königlichen Gefolges abgetreten, er hat den Ankom¬
menden nicht nur an der Landungsbrücke den Segen erteilt, sondern
sich dem König gegenüber auf dessen freundliche Worte mit
Nachdruck als einen seiner treuesten Unterthanen bezeichnet. Zum
Spalierbilden hatte er neben den anderen Schulen und An¬
stalten auch die Seminaristen und Zöglinge der geist¬
lichen Erziehungsanstalten befohlen , und oer stürmische Jubel ,den die jungen Priester dem königlichen Paare spendeten ,wurden besonders beifällig bemerkt. Endlich gewährte der
patriotische Erzbischof , wie die «Allg . Ztg . * berichtet ,
auch noch einem Journalisten eine Unterredung , um
prbi et urbi noch einmal zu versichert», daß er bei keinem
Teil der Festlichkeiten an der Seite des Herrscherpaares fehlen
werde , und daß er sich in der Liebe und Treue zum savoyischen
Haus mit allen Geistlichen Sardiniens eins wisse. Es versteht sichvon selbst, daß der Vatikan, sobald der Besuch in Sardinien sest-
staiid, es nicht an Verhaltungsmaßregetn wird haben fehlen lassen,und man erblickt daher in den dortigen Borgängen den Ausdruck
des Wunsches , gegenwärtig den Zustand eines leidlichen Einver¬
ständnisses in bezug ans die praktischen Tagesfragen nicht gestört zu
sehen. /Als Ursache dafür werden in gut unterrichteten Kreisen
persönliche Momente angegeben , von denen sich seit der Erkrankuilg
des Papstes Rampolla heeinfluffen lasse. Der ehrgeizigeKardinal scheint die Hoffnung auf die Tiara jetzt weniger als je
aufgegeben zu haben und will jede Provokation vermeiden, die ihn
noch ungeeigneter für den Stuhl Petri erscheinen lassen würde, als
kr ohnehin ist. Namentlich seit das Gespenst des Vetorechts von -
seiten Oesterreichs aufgetaucht ist , will Kardinal Rampolla be¬
weisen, daß sich mit ihm unter Umständen gerade so gut leben
läßt , wie mit «irrem Leo XIII . Daher wohl auch die zugängliche
Opportunitätspolitik, bei welcher der Vatikan keinen prinzipiellen
Standpunkt ausgiebt und doch seinen Zweck erreicht, freilich nur
für das vorliegende Moment des Königsbcsuches in Sardinien , da¬
gegen keineswegs, was die Konklaveaussichten des Herrn Staats¬
sekretärs Rampolla betrifft.

Deutsches Reich.* Berlin , 2t . April. Gerüchtweise verlautet, daß der Spruchdes militärischen Ehrengerichts gegen Dr . Esser wegen
Verletzung der Standesehre auf Ausschluß auS dem Landwehr-
vffizierskorps ergangen sei, doch fehlt authentische Bestätigung . Wir
geben die Meldung daher unter aller Reserve . Inzwischen hatDr . Hans Wagner die früher erhobenen Beschuldigungen gegenEsser noch in einigen Punkten erweitert und ausführlicher begründet.Er iviederholt , daß Dr . Esser den von ihm beschriebenen Reisewegvon Mossamedes bis zum Kunene und dessen Mündung , die min¬
destens 1000 km beträgt, nicht gemacht habe, und stellt in dieserBeziehung noch fest : Dr . Esser habe vor dem Militärehrengerichtemgestanven , daß er diese Route nicht „im Zusammenhang" gemachthabe und ferner zugegeben, daß er östlich des Chella-Gebirges nichtgewesen se», sondern sich hinsichtlich jenes Gebietes aus Mitteilungencurderer gestutzt habe . Er habe zugegeben, daß er über das Chella-
Gelnrge nicht hinausgekommen sei, er habe aber die meisten Punktebis dahm besucht, den Kunene sei er ca . 80 km aufwärts gegangen.Damit se, die Behauptung erwiesen, daß die Reise des Herrn Dr.
Esser etwa den Wert einer Spreewaldpartie habe. Zum Schlußteilt Wagner unter Bezugnahme aus Verlautbarungen über seineSatisfaktionsverweigerung gegenüber Dr . Esser mit, der Ehrenratder Berliner Burschenschaften habe nach Einsicht des Beweis¬
materials beschlossen , daß Wagner berechtigte Ursache hätte, die
Satisfaktioilssähigkcit des Herrn Dr . Esser in Zweifel zu ziehen, ob¬
wohl letzterer Offizier sei. Nach diesem Ehrenratsbeschluß habe
er, Wagner, erst Dr . Esser mit der Waffe zur Verfügung stehen
dürfen, wenn die Unrichtigkeit seiner Behauptungen erwiesen sei.

Darüber sei Dr . Esser informiert worden. Endlich berichtet Dr .
Wagner, daß jemand bei ihm gewesen sei, der ihm für 3000 M .
sein Material abkausen wollte und andere lockende Versprechungen
machte, wenn er nichts mehr gegen Dr . Effer schriebe.* Dresden , 21. April. Der hier tagende deutsche A e r z t e-
tag sprach sich für die gesetzliche Einführung der freien Aerzte -
wahl bei den Krankenkassen aus .

Ausland .
Oesterreich -Ungarn .* Wien , 21 . April. Nach Meldungen deutschradikaler Blätter

finden in Böhmen auch zahlreiche Uebertritte zur altkatho¬
lischen Kirche statt. In Birenn bei Reichsstadt traten mehrere
hundert Personen, in Scheiba in der verflossenen Woche mehr als
25 über . In Röhrsdorf bildete sich eine altkatholische Gemeinde.
In Meistersdorf traten 21 , in Teplitz nach dem letzten Sonntags -
gotlesdienste 39 und in Turn 50 Personen zur evangelischen
Kirche über. An diesem Tage wurde das erste Hundert in Turn
überschritten . Man unternahm daselbst die Gründung eines evan¬
gelischen Kirchenbauvereins , wofür zahlreiche Geldspenden sowie
Baumaterial bereits eingelaufen sind .

Baden und Nachbarländer.
* Karlsruhe , 22 . April. Die Erste Kammer nahm heute

unter dem Vorsitz S . Gr . H . des Prinzen Karl den Budgetnach¬
trag wegen der Bahnhofbauten in Basel und Pforzheim
an, desgleichen den Gesetzentwurf über die Gerichts - und
Notariatskosten der freiwilligen Gerichtsbarkeit, wobei die
von der Regierung in der Zweiten Kammer bekämpfte Fassung
über die Festsetzung der Gebühren für Firmeneintragung , bei
notariellen Beurkundungen und Nebengeschäften gestrichen und der
Regierungsentwurs wieder hergestellt wurde- Desgleichen wurden
die Kilometergebühren der Notare wieder hergestellt . Alsdann
wurde die Aenderung des Gehaltstarifs genehmigt , ebenso die E r b-
schafts - und Schenkungsaccise und endlich die Petitionen
der Steuererheber wegen Neuregelung ihrer Gehaltsverhältniffe
der Regierung zur Kenntnisnahme überwiesen . Ueber die Petition
der Tierschutzvereine gegen dasSchächtverbot wurde nach dem
Beispiel der Zweiten Kammer zur Tagesordnung übergegangen.
Finanzminister B u ch e n b e r g e r stellte gelegentlich der Beratung
der Erbschaftsaccise ausdrücklich fest, daß durch sein loyales Ent¬
gegenkommen der Fürst v. Fürstenberg zur Festsetzung des
steuerbaren Werts und der steuerlichen Summe seiner Erbschaft
wesenltich beigetragen habe. Der Minister legte Gewicht darauf ,
dies gerade bei der Beratung des betr. Gesetzentwurfes in der
Ersten Kanuner auszusprechen , deren Mitglied der Fürst bekanntlich ist.
Die Heidelberger Unterzeichner der Petition über das Schächtverbot
erfuhren einen herben Tadel aus dem Munde des Geh . Hofrats
Rümelin , weil in der Petition der Tierschutzvereine das wissen¬
schaftliche Gutachten der Sachverständigen in herabsetzender Weise
in Zweifel gezogen wird, ohne dafür den Schatten eines Gegen¬
beweises zu erbringe». Geh . Hofrat Rümelin sprach sein Befremden
darüber aus, daß ein Heidelberger Gynäkologe die Petition unter¬
zeichnet hat, in welcher die objektive Urteilsfähigkeit und das Wissen
seines Kollegen Kühne , mit dem er die Ehre habe, in derselben
Fakultät zu sein, in verletzender Weise angegriffen werden. Als er¬
schwerend bezeichnet « Geh . Hofrat Rümelin noch den Umstand,
daß die Petition zu einer Zeit von dem Herrn unterzeichnet worden
sei, da er Prorektor der Universität gewesen ist.

* Karlsruhe , 22 . April . Wie den: „Bad . Beob. " zufolge ast¬
scheinend mit Grund vermutet wird, besteht die Absicht, die
kirchenpolitischen Anträge des Centrums am Mitt¬
woch, den 26. April, zur Beratung zu stellen. Für beide ist seitens
des Centrums Abg. Wacker Berichterstatter, seitens der National¬
liberalen sind Korreferenten die Abag . Binz und Fieser . Da
beide Anträge, so meint der „Bad . Beob . " , schon zum drittenmale
die Kammer beschäftigen, steht wohl zu erwarten, daß die Debatten
nicht allzu lange dauern und beide Gesetzesa>lträge ihre Erledigungin einer Sitzung finden werden . Ganz einverstanden!

* Karlsruhe , 22. April. Wir haben schon nlitgeteilt, daß
Erzbischof Dr . Nörber vor 8 Tagen von Walldürn aus einen
Besuch in seiner Heimatsgemeinde Waldstetten machte . Dort war
von dem Kapuziner -Pater Cyprian eben eine Mission abgehalten
worden , und der Erzbischof ivohnte dem Schluß der Mission an,
wobei P . Cyprian die Schlußpredigt hielt . An dieselbe knüpfte der
Erzbischof, wie Centrumsblätter melden, eine Ansprache , in welcher
er den Dank für die Gnade der hl. Mission aussprach. Die Schluß¬
worte rvaren : „Wie glücklich wäre ich, wenn es mir vergönnt märe,in Bälde männliche Ordensniederlassungen in der
Diözese entstehen zu sehen ! Wenn Gott in seiner Güte
bei seinem Blick in das Erfthal einen seiner geringsten Diener zur
höchsteil Würde in der Erzdiözese zu erheben sich bewogen fand,dann dürfen wir hoffen, daß aus Euer Gebet recht bald auch
das badische Land den Kapuzinern seine Pforten öffne . Ichbitte Euch, bei Euerem Abendgebet täglich ein Vaterunser beizu-
sügen um Erlangung männlicher Ordensnieder¬
lassungen im Großherzogtum Baden ."* Willstätt , 21 . April. Der Rennverein hat in seiner
Generalversammlung beschlossen , das diesjährige Rennen am
9 . Juli abzuhalten.

G Lahr , 21 . April. Gestern starb der Teilhaber und
Gründer der Lahrer Kreditbank , Herr Bankier Karl Bader » der
seit 1897 in Straßburg wohnte, vor kurzer Zeit aber sich hier
wieder ankaufte und im Sommer zu übersiedeln beabsichtigte . Bader ,der früher viele Jahre im Ausland Erfahrungen saminelte, war
als weitblickender Geschäftsmann geschätzt ; er war erst 52 Jahrealt und erlag einer Rippenfellentzündung.* Gengenbach , 21. April. Die Pläne und der Kostenüber¬
schlag für die hiesige Wasserleitung sind nunmehr gefertigt,und in nächster Zeit wird d»e Genehmigung des Bürgerausschusses
dazu eingeholt werden . Der Kostenaufwand beläuft sich nach dem
Voranschlag auf 160 000 M.* Vom Tee , 20. Aprils Ueber die fortgesetzten Damm¬
senkungen der Bodenseegürtelbahn zwischen Lindau und
Friedrichshafen wird der „Augsb. Abdztg . " halbamtlich aus München
berichtet : „Schon bei Aufstellung des Projektes wurden die ein¬
gehendsten Untersuchungen der Bodenverhältnisse vorgenommen,
welche an den kritischen Stellen Moortiefei » von mehreren Mieternmit darunterliegendem weichem Lehm oder Letten ergaben. Aus
diesem Grunde wurde auch die Linie des ursprünglichen Projektesauf 3,5 km weiter nördlich an das bergige Gehänge gerückt.Dabei konilte aber den Moorgründen unmöglich ganz aus¬

gewichen werden , da das für die Bahn zur Verfügun¬
stehende Terrain ein ehemaliges Seebecken ist und sich Hauptbahnen»
nicht wie Straßen rnit scharfen Krümmungen und starken Steig¬
ungen, dem Terrain beliebig anpassen, sondern nur möglichst ge¬
streckt ausführen und betreiben lasten. Doch konnten die im
generellen Projekt auf 1200 bis 1400 m ausgetretenen Moor¬
strecken durch die sorgfältige Detailprojektierung aus 3 Strecken
von 80, 200 und 100 m Länge beschränkt werden. Daß an diese»
3 Stellen Daurmsenkungen eintreten rnüffen, wurde schon vor Be¬
ginn des Baues vorausgesehen und auch beim Kostenanschlag
berücksichtigt. Die Dammsenknng östlich von Enzisweiler hätte
allerdings in der Hauptsache vermieden werden könne»,
»venu die Station — »vie früher projektiert — am Fußdes Hoyerberges angelegt »vorder» wäre und nicht in¬
folge der Agitation der dortigen Ortschaften, welche auch im Land¬
tage Uriterstützung fand, unmittelbar bei Enzisrveiler. Die Moor¬
gründe ain Wasserburger Bühel waren garnicht zu um¬
gehen ; die bis jetzt durch bie Dammsenkungen an den 3 Stellen
verursachte Nachsüllung beträgt ca . 15000 ebm . Weitere Bohr¬
ungen haben den Zweck , festzustellen, »vie lies sich die Damm¬
schüttung schon hinabgesenkt hat, und zu ermittelr», welche Senk¬
ungen noch zu erwarten sind. Bei Dammschüttungen auf Moor¬
grund läßt sich nichts besseres thun, als so lange nachsüllerr , bis
der Untergrund durch Pressung die nötige Tragfähigkeit erlangthat und das schlammige Malerial seitrvärts hinausgedrückt ist, ein
Verfahren, das in Bayer»», »vo iminer beim Bahnbau Moorstrecke »
zu überwältigen »varen, »nit Erfolg angewendet wurde ; bisher
wenigstens hat stets dieser einfachste, trotz hoher Kosten immer noch
billigste Weg zum Ziele geführt."* Stuttgart , 21 . April. Der Gießener Oberbürgermeister
Gnauth lehnt den Ruf nach Stuttgart ab. Sein Gehalt in
Gießen ist auf 12 000 M . erhöht worden.* Ttraßbura , 21 . April. Josef Engel , ehe»naliger Eigen-
türner des Kroll -Theaters in Berlin , ist zum Nachfolger KrücklS
als Direktor des Straßburger Stadttheaters ge-
»vählt worden .

* Würzburg , 20. April. „Die Geheimnisse der Back¬
stube . " Unter dieser Spitzurarke wird den „M . N . N." von hier
geschrieben : Die Bäckerinnung Würzburg hatte durch ihren
Vorstand Scharnberger und die Meister Stiebig , Hirth und Ziegler
Beleidigungsklagegegen den Bäckergehilsen Eduard Leidig und
fünf Genosse»» stellen lassen. Die Vorgeschichte dieses Prozesses ist
folgende : Die Gehilfen Würzburgs und des benachbartenHeidingS-
seld streben schon seit längerer Zeit eine Besserung ihrer Verhält¬
nisse und der Zustände im Bäckergewerbe an . Die Meister ihrer¬
seits reagierten auf keinerlei Anzapfung, ließen Zuschriften und
Einladungen zu Besprechungen unerividert. Die Gehilfen bildete»
eine Lohntou,Mission rnit dem Gehllfen Leidig an der Spitze, die
Ateister ignorierten auch das . Jetzt stellte die Komrnission ein Ul-
tirnatum und drohte, »nan rvürde die herrschenden Uebelstände
schonungslos ausdecken und der Oeffentlichkeit preisgeben.
Die Meister schwiegen . Jetzt wurde Leidig von de»
Gehilfen beauftragt , eine Flugschrift auszuarbeiten , rvorin
nicht nur die Forderuirgen der Arbeiter präzisiert, sonder»
auch die im Bäckergewerbe vorkornmenden Unzukömmlichkeiten ge¬
schildert werden sollten. Leidig kam dieser » Auftrag »nit großer
Gründlichkeit nach. Darauf stellte die Bäckerinnung Klage. Die
Verhandlung ergab für die Kläger ein unerwünschtes Resultat,
denn der Wahrheitsbeweis wurde zum großen Teile voll¬
ständig erbracht . In einer Reihe von Fallen mußten die
Gehilfen oder Gehilfen ur»d Lehrlinge zu zweit in einem Bette
schlafen. Die Betten wurden in manchen Fällen gleich ein Viertel¬
jahr lang nicht überzogen. Auch die gesetzliche Arbeitszeit wurde
nicht immer eingehalte ». Sehr viel ließ die Handhabung der Rein¬
lichkeit in den Arbeitsräurnen zu wünschen übrig und einzelne
Details dürfen geradezu haarsträubend genannt
»verden . Das Bittere dabei ist, daß auch die 4 Klager selbst
nicht ungerupft durchkamen. Unter solchen Umständen war ei»
freisprechendes Urteil für Leidig leicht vorauszusehen, da
das Gericht , sorveit es den Wahrheitsbeweis nicht erbracht erachtete,
dein Beklagten den 8 193 (Wahrnehmung berechtigter Interesse »»)
zubilligte . In bezug auf die 5 Genossen des Leidig hatten die
Kläger den Strafantrag im Laufe der Verhandlung zurückge¬
zogen . Das »nasserlhaft anwesende Publikum begrüßte das frei-
sprechende Urteil mit Bravorufen.

. Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 22. April .

= Zum Krsuch K. M. »«* Kaiser » , der Montag, den
24 . d. Ai . , vormittags, in unserer Stadt eintresfen und sich durch
die Karl-Friedrichstraße in das Großh. Schloß begebe»» wird,
werden die Bewohner der Straßen , welche die Karl -Friedrichstraße
schneide»», seitens des Stadtrats gebeten, am 24. zu beflagge »».
In der Karl-Friedrichstraße selbst hat die Stadt festliche Vor¬
bereitungen durch Ausrichten von Flaggenmasten rc. treffen lasse».
Der Markt fi»»det aus Anlaß des Kaiserbesuchs arn Donnerstag ,
den 27 . d . M ., »»icht auf dem Marktplatz, sondern auf dem Lud«
»vigsplatz statt . (Siehe Inserat .)

- K . M der König von Kchwede « besuchte heute vor-
»nittag mit dem gestern bei der Ankunst erivähnten Gefolge unter
Führ »»ng des Großh . Paares die Trachten - und Kostüm¬
ausstellung im Markgräflichen Palais . Der König, der sich
trotz seiner 70 Jahre mir der Elastizität der Jugend bewegt und
unseren Großherzog urn Haupteslänge überragt , trug kaiserlich
deutsche Admiralsuniform, »vährend der Großherzog seine Uniform
eiires schwedischen Ehrengenerals angelegt hatte. Die hohen Herr¬
schaften wurden bei ihrer Ankunft vom Komttee empfangen, und
bei dem Rundgang durch die Ausstellung erklärte die Großherzogi»
dem König alle Objekte aufs eingehendste . Am Eingang deS
schwedischen Zinrmers , in dem zu Ehren des hohen Besuchs alle
Ausstellungsgegenstände aus Schweden und Norwegen in wirk¬
ungsvoller Dekoration vereinigt sind, wurde der König von einer
Dame in schwedischer Tracht mit einer poetischen Ansprache ein-
pfangen, worauf ihn in dem Zimmer selbst zwei echte Schrvednme»
»n Nationalkostüm willkommen hießen. — Heute Nachmittag 5 Uhr
48 Min . ist der König von hier nach Neuwied abgereist.= S«rr Minister v. Kraue», der von seine,n Erholungs¬
urlaub zurückgekehrt ist, »vohnte gestern der Festvorstellung »«
Großh. Hostheater bei . Der Aiinister, »velcher sehr wohl und ftrfch
aussieht, wurde bei feinem Erscheinen in der heutigen Sitzung o«
Ersten Karnmer von den Dtitgliedem des hohe »» Hanfes aus»
freudigste begrüßt .



■— Abjchirdsfeirr Die Lanvvürgermeistcr des Amtsbezirks
Karlsruhe haben gestern, bei Gelegenheit einer hier stattfindenden
dienstlichen Besprechung , eine Abschiedsfeier für den scheidenden
Vorstand des hiesigen Bezirksamts , Geh . Oberregierungsrat Frhr .
v. Bo dm an veranstaltet , der Anfang nächsten Monats sein neues
Amt als Großh . Landeskommiffär in Konstanz anzutreten gedenkt.
Auf ergangene Einladung hin nahmen an dem im Musiksaal der
Gesellschaft „Eintracht * gestern nachmittag 3 Uhr beginnenden Ab¬
schiedsmahl auch die Amtmänner des Bezirks , die Bezirksräte von
Stadt und Land , sowie die Bürgermeister und Ratschreiber der
Bezirksgemeinden teil , im ganzen etwa 80 Personen . Den ersten
Trinkspruch auf den scheidenden Amtsvorstand brachte
Herr Bürgermeister Herbst von Hochstetten aus , welcher in
warmen Worten die frühere Thätigkeit des Herrn
v. Bodman als Amtmann des Landbezirks Karlsruhe
feierte, der unter dessen Dienstzeit hervorgetretenen Verbesserung der
Gemeindeverwaltungen gedachte und den aus einen höheren Ver -
waktunasposten berufenen Herrn Geheimerat bat , in den Kranz
seiner Erinnerungen auch das Blümlein „Vergißmeinnicht * einzu¬
flechten . Zum Ausdruck der allgemeinen Verehrung und Dankbar¬
keit brachte d'er Redner ein dreifaches Hoch aus . Als Vertreter des
Bezirksrates widmete Herr Architekt Gustav Bayer dem bisherigen
Amtsvorftand sein Glas und hob, an den Vorredner anschließend ,in erster Linie dankend hervor , daß den Bezirksräten Gelegenheit
gegeben war , an der von den Bürgermeistern des Landbezirks für
Herrn Geh . Rat v. Bodman veranstalteten Abschiedsfeier teil -
zunehmen, nachdem der Bezirksrat ohnehin beabsichtigt hatte , von
sich aus eine Feier zu veranstalten . Herr Bayer betonte in seiner
Rede die Liebenswürdigkeit , die bei aller sachlichen Strenge Herr
Geh. Rat v . Bodman im amtlichen Verkehr stets bewiesen habe, sodaß
trotz öfterer Meinungsverschiedenheiten im Bezirksrat stets ein
gutes Einvernehmen mit dem Vertreter der Großh . Regierung ge¬
herrscht habe. Wenn der Großh . Amtsvorftand als Hüter des Ge¬
setzes durch Anwendung der betreffenden Paragraphen die
Beteiligten manchmal auch etwas hart treffen mußte ,
die bittere Pille , meinte der Redner mit humoristischer
Wendung , wurde doch stets in einer Form verabreicht , die
schließlich wieder versöhnend wirken konnte . Stark in der Sache ,
mild in der Form , das war die Richtschnur des Handelns unseres
scheidenden Amtsvorstandes . Neben seinen hervorragenden Ver¬
diensten wird es seine persönliche Liebenswürdigkeit sein,
die ihm bei allen ein bleibendes Andenken sichert. Möge
cs ihm in seinem neuen Wirkungskreise recht gut gehen
und er dort wie hier die allseitige Hochachtung und Verehrung
finden . Daraufhin bat der Redner die Gesellschaft, aus das Wohl
des Herrn v . Bodniau ihr Glas zu leeren . Der also Gefeierte
sprach zunächst in seiner Erwiderung den herzlichsten Dank aus für
die ihm dargebrachten freundlichen Gesinnungen und verbreitete sich
dann über seine Thätigkeit als Amtmann der Landbezirke , wie er
mit seinem Feuereifer alles angefaßt und manches erreicht Habe,
während er anderes , infolge der entgegenstehenden Hinderniffe nicht
habe durchführen können und jetzt der Bearbeitung seines Nach¬
folgers überlassen müsse. Er habe sich s. Zt . sehr gefreut , nach
seiner Thätigkeit beim Reichsversichernngsamt in Berlin und später
als Ministerialrat in Karlsruhe wieder an die Spitze des hiesigen
Bezirksamts als Vorstand treten zu können und aus
diesem größeren Feld eine erneute Thätigkeit zu beginnen .
Er bedauere nur , daß ihm infolge der großen Arbeitslast , die ihm
in diesem Amt ausgebürdet war , nicht beschieden gewesen sei, alle
seine Ideen durchführen zu können, und daß er gerade das , was ihm
zumeist am Herzen gelegen war , jetzt aufgeben muffe . Aus diesem
Grund bedauere er, nicht länger in seinem bisherigen Amt haben
bleiben zu können . Es sei ihm die Frage vorgelegt worden , ob er
von hier fort wolle und aus Gründen , die er hier nicht darlegen
könne, habe er sich für Uebernahme des höheren Amtes in Konstanz
entschlossen . Seine Sympathie werde fortgesetzt dem hiesigen Amts¬
bezirk erhalten bleiben uitd es würde ihn freuen , an seinem neuen
Wohnorte bei sich bietender Gelegenheit mit den Herren wieder
zusauimenzutreffen , mit denen er hier in angenehmem amtlichem
Verkehr gestanden sei. Ans das Wohl der Anwesenden und ,des
Amtsbezirks leere er sein Glas . Herr Bürgermeister Hofheinz
von Spöck sprach Herrn v. Bodman im gleichen Sinne wie die
Vorredner Anerkennung aus und dankte insbesondere dem Herrn
Stadtrat Käppele , der sich um das Arrangement der heutigen Feier
bemüht habe . Herr Stadtrat Käppele wiederum dankte für die
freundlichen Worte aus der Mitte der Versammlung und betonte
auch seinerseits das allzeit gute Einvernehmen , das zwischen dem
Aullsvorstand und dem Bezirksrat geherrscht habe . Im anregenden
Gedankenaustausch blieben die Teilnehmer der schön verlaufenen
Feier noch länger beisammen.

- Ehrung . Der Rat der hellenischen polytechnischen Gesell-
schäst in Athen , dessen Ziel es ist, die exakten, theoretischen und an¬
gewandten Wissenschaften zu fördern , hat in seiner Sitzung vom
2. Februar 1899 in Anerkennung der guten Dienste , welche Ober¬
baudirektor Durm der archäologischen Wissenschaft, unter be¬
sonderer Berücksichtigung seiner Arbeiten über den Parthenon ,
geleistet hat , zum Ehrenmitglied ernannt . Die archäologische
Gesellschaft in Athen hat ihm die gleiche Ehrung schon früher zu¬
teil werden lassen.

- Naturwissenschaftlicher Verein. Der naturwissenschaftliche
Verein veranstaltet in Verbindung mit einer Anzahl von Lehrern
der technischen Hochschule zur Feier der glücklichen Heimkehr seines
Mitgliedes Herrn Professor Dr . Futterer von dessen Reise
durch Asien Freitag , den 2 8 . April , eine festliche Sitzung .
Dabei wird Herr Professor Futterer über den Gesamtverlauf seiner
Reise einen kurzen Bericht erstatten . Im Anschluß daran soll
ein gemeinschaftliches Abendessen stattfinden . Der Vortrag findet
im kleinen Saal des Museums statt und beginnt um l/ t8 Uhr
präzis , das Abendessen im Gasthaus „zum Erbprinzeil " um 9 Uhr .= Kunftorrri « Neu zugegangen sind : 418. H . Rätzer - Wei-
mar , „Landschaft a . d . Okerthal i. Harz " . 419 . Kollektion von fran¬
zösischen Karrikaturenzeichnerii . 420 . Const . Meunier -Brüssel , „De¬
bardeur " . 421 . Derselbe, „Ophelia " . 422 . Derselbe, „Pete depud -
lenr " . 423 . Derselbe, „Tailleur de Pierres " . 424 . Derselbe, „Re¬
lief " . 425 . M . v . Buddenbrock - Berlin , „Landschaft " . 426 . Die¬
selbe, „Interieur " . 427 . H . Morst , hier , „Der Ring " . 428 . A.
Härter , hier , „Cypressenhain " . 429. M . Roman , hier , „An der
Alb " . 430 . W . Conz, hier, „Porträt ". 431 . M . Lieber, hier,
„Verklingen " . 432 . L . Ehrmann , hier, „Königskerzen " , Lithographie .

— Da» naßkalte Aprilwetter wird immer bedenklicher . Aus
den meisten Landesgegenden wird anhaltender , mit Schnee nnter -
mischter Regen gemeldet, aus den Höhepunkten des Schwarz¬
waldes dagegen starker Schneesall . Auch hier regnet es seit
gestern abend wieder stark und ununterbrochen . Da schon jetzt von
bedrohlichem Anschwellen vielerBäche und Flüsse , wie Neckar u . Donau ,
berichte: wird , so sind bei längerem Anhalten dieses ebenso unge¬
sunden als für die Landwirtschaft schädlichen Wetters größere
Ueberschwemmungen zu befürchten .

O Ucberfahren wurde gestern nachinittag '/«6jUhr von einem
Kutscher der 2"/« Jahre alte Knabe eines Bäckermeisters in der Dur¬
lacherstraße. Das Kind trug an der Stirn und an der rechten Hand
Hautabschürfungen davon. Die Schuld trifft den Kutscher, welcher zurasch gefahren ist.

* Tagesordnung der 137 . öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer
auf Montag , den 24. April 1899 , nachmittags 4 Uhr . 1 . Anzeigeneuer Eingaben . 2 . Beratung des Berichts der Budget -Kommisston ,die zweite Denkschrift über die Reform der direkten Steuern in Baden
betreffend . Berichterstatter : Abg. Gicßler .

Knust nud Wissenschaft.
□ Karlsruhe , 22. April . (Petzet - Könzert .) Im Saale des

großh. Konservatoriums findet nächsten Montag , abends 7 Uhr, ein
Äonzert statt, dessen Veranstalter Herr Walter Petzet , Lehrer des

Klavierspkels an genannter Anstalt und der Violinvirtuose Herr JohannesAli er sch sind . Herr Petzet, welchem im Laufe des Winters wiederholt
Gelegenheit geboten war , sich als Pianist auszuzeichnen, wird im Vereinmit Herrn Miersch u. a . auch eine Sonate für Klavier und Violine
eigener Komposition zum Vortrag bringen . Die erste Aufführung der¬
selben fand in New-Iork statt , wo sich beide Künstler, die s. Zt . zu¬sammen in München studierten, nach größeren Konzertreisen rm Aus¬lande wieder trafen . Während Herr Petzet später seine Thätigkeit nachFinnland verlegte, bereiste Herr Miersch Griechenland, und wiederum
ist es die musikalische Kunst, welche die befreundeten Konzertgeber hier
vereinigt . Herr Miersch bringt zum erstenmale die Sgison in Deutsch¬land zu und hat sich in Berlin mit großem Erfolg ofö Violinvirtuose
eingeführt.

* Berlin . 22. April. Der Geograph und Kartograph Professor
Heinrich Kiepert ist hier gestorben . Heinrich Kiepert, geboren31 . Juli 1818 zu Berlin , begründ^ « seinen wissenschaftlichen Ruf durch
den „Atlas von Hellas und den hellenischen Kolonien" . Dann folgtenunter anderem der „Neue Handatlas der Erde "

. „Atlas antiquus " und
Schulwandkarten . Außer Abhandlungen , die in den Monatsberichtender Akademie erschienen , verfaßte er «m „Lehrbuch der alten Geographie "
und einen „Leftfaden der alten Geographie".

Amtliche Nachrrchten.* Militärdienstnachrichten . O v . Oppen,Oberst ä la suite
des 1 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 14 und Kommandeur der 8. Feldart .-
Brigade , zum Generalmajor befördert . Frhr . Diemar G v . Rieneck ,tauptmann im Jnfanerie-Regiment Nr . l38 , als Kompagnie-

hef in das 6 . Bad . Jnf . -Regt . Kaiser Friedrich lll . Nr . 114 ,
versetzt . O v . Stein -Liebenstein zu Barchfeld, Hauptm . im 2. Bad .
Gren .-Regt . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110, unter Enthebung von dem
Kommando als Adjutant bei der 49 . Jnf - Brig . (1 . Größh . Hess.) , als
Komp.-Chef in das 2. Thüring . Jnf .-Regt . Nr . 32 versetzt . O Berg¬
mann . Lt. im 6 . Bad . Jnf ^Regt. Kaiser Kiedrich III . Nr . 114, in das
S . Hannov . Jnst -Regt . Nr . 165 versetzt . O Müller -Provence, Lt.
im 4. Bad . Jnf .-Regt. Prinz Wilhelm Nr . 112, zum Oberleutnant er¬
nannt . Kommandiert werden von Beendigung ihres Kommandos bei der
Kriegsakademie im Juli d. I . bis 30. Sept . d. I . zur Dienstleistung :
bei der II . Matrosenart .-Abteil. : Frhr . • v . Ritter zu Grünstein, Ober -
lt . im 1 . Bad . Leib -Gren .-Regt . Nr . 109, im Anschluß hieran an Bord
eines der Panzerschiffe des 2. Geschwaders ; bei der lll . Matrosenart .-
Abteil . : • v . Berg , Oberlt . im 1 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 14. Ein
Patent ihres Dienstgrades erhielten : die Oberlts . » Scherer. • Bertels¬
mann , • Sanner im 2 . Bad . Feldart .-Regt . Nr . 30 . 9 Schaubode,
Hauptm . und Komp .-Chef im Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14, unter Stell¬
ung ä la suite des Regts . , als Lehrer zur Kriegsschule in Danzig .
O Schepers , Hauptm . im Rhein . Fußart . -Regt . Nr . 8, unter Enthebung
von dem Kommando als Adjutant bei der 4. Fußart .-Brig ., als Komp.-
Chef in das Bad . Fußart .-Regt . Nr . 14 versetzt . 9 Förster , Oberlt .
im Badischen Fußart .-Regt. Nr . 14, unter Beförderung zum Haupt¬
mann , vorläufig ohne Patent , zum Konipangnie - Chef ernannt .
O Vogel, Oberlt . im Bad . Train -Bat . Nr . 14 und konimandiert als
Adjutant bei der 2. Traindepot -Direktion, zum Rittmeister , vorläufig
ohne Patent , befördert. O Simon , Hauptm . ä la suite des 1 . Nassau.
Jnf .-Regts . Nr . 87 und kommandiert zur Dienstleistung bei dem Bekleid¬
ungsamt des 14. Armeekorps, zum Mitglied des betreff. Bekleidungs¬
amts ernannt . Vizemajor » Nsdjib Bey, Kaiser!. Türk. Offizier, als
Leutnant ä la suite der Armee, vom 1 . Mai ab dem 1 . Bad . Leib-
Gren .-Regt . Nr . 109 zur Dienstleistung überwiesen. Befördert sind : zu
Leutnants : die Fähnriche : O Honsell im 5 . Bad . Jnf . -Regt . Nr . 113 ,
O Glade im 8. Bad . Jnf . -Regt . Nr . 169, » Jouanne im Kurmärk.
Drag . -Regt . Nr . 14, 9 Bär , 9 Küentzle im 2. Bad . Feldart .-Regt .
Nr . 30, 9 Steindamm im Bad . Train -Bat . Nr . 14. O Kaufmann im
Rhein . Jäger -Bat . Nr . 8 , « Willecke im Hannov . Jäger -Bat . Nr . 10 ;
zu Fähnrichen : die Unteroffiziere: 9 Pax im Jnf .-Regt . v . Lützow
(1. Rhein .) Nr . 25, G Bader in, Jnf .-Regt. Markgraf Ludwig Wilhelm
(3. Bad .) Nr . 111 , O Reinecke im 7 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 142 ,
O Vogler, charakteris. Fähnrich , » Heintze v . Krenski, im 2. Bad .
Drag .-Regt . Nr. 21 , 9 Vorwerck , • Linnebach, 9 Schwarz , im Bad .
Pion . -Bat . Nr . 14 ; Frhr . » Rüdt v . Collenberg, Bizewachtm. im Landw.-
Bezirk Karlsruhe , zuur Lt. der Res. des 1 . Bad . Feldart .-Regts . Nr . 14,
die Leutnants : 9 Berberich der Inf . 1 . Aufgebots des Landw. -Bezirks
Lörrach, » v . d . Mülbe , » Ruch der Inf . 1 . Aufgebots des Landw.-
Bezirks Freiburg , » Gülich der Res. des Westfnl. Drag .-Regts . Nr . 7
( Freiburg ), zu Oberlts ., » Fischer, Vizefeldw . nn Landw . -Bezirk Offen-
burg , zm» Lt . der Res. des 7. Bad . Jnf . -Regts . Nr . 142 befördert.

Mitteilungen
aus dem Bereiche des Schulwesens .
Versetzungen und Ernennungen :

An Volksschulen :
Dionys G Klingler, Hilfslehrer in Hausach, A . Wolfach, >vird

Schulverwalter daselbst . August » König, Schulkandidat , als Unter¬
lehrer nach Karlsruhe . Emil » Köpf, Hilfslehrer in Raumünzach, als
Unterlehrer nach Neuhausen, A . Pforzheim. Johanna 9 Kuhn, Unter -
lehrerin , von Kuppenheim nach Rastatt . Otto 9 Lämmlein, Schul¬
kandidat, als Unterlehrer nach Mudau , A . Buchen . Otto G Leidner,
Schulkandidat , als Unterlehrer nach Unterbalbach, A . Tauberbischofs¬
heim . Otto 9 Lenz, Hilfslehrer in Uissigheim . als Schulverwalter nach
Paimar , A . Tauberbischh. Karl G Lezkus, Hilfslehrer in Altlußheiin,A . Schwetzingen, wird Unterlehrer daselbst. Adolf 9 Löffler, Schul¬
kandidat, als Unterlehrer nach Sinzheim, A. Baden . Albert G Maier ,
Schulkandidat , als Unterlehrer nach Liptingen, A. Stockach . Emil
G Mayer , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Murg , A. Säckingen.
Friedrich » Mayer , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Breisach.
Otto 9 Mehrlein , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Söllingen ,
A . Rastatt . Friedrich 9 Meyer , Hilfslehrer in Heddesheim, als Schul¬
verwalter nach Scheuren, A . Rastatt . Luise 9 Mittel ! , Hilfslehrerin in
Oos , A . Baden , wird Unterlehrerin daselbst . Emil 9 Müller , Unter¬
lehrer , von Malsch, A . Ettlingen , nach Haslach , A . Wolfach. Heinrich
9 Noo , Schulkandidat, als Unterlehrer nach Schollbrunn , A . Eberbach.
Hermann 9 Ott , Schulverwalter in Möhringen , als Unterlehrer nach
Ranenberg , A . Wiesloch . Ludwig » Rack . Schulkandidat , als Unterlehrer
nach Seckenheim , A. Schwetzingen . Otto » Reichel, Unterlehrerin Rastatt ,
als Schulverwalter nach Birkendorf, A . Bonndorf . Josef G Rogg , Unterlehrer
in Dögginaen, A . Donaueschingcn, wird Schulverivalter daselbst . Karl
9 Rupp , Unterlehrer , von Munzingen nach Haueneberstein, A. Baden .
Josef 9 Schäfer, Unterlehrer, von Stadelhofen nach Offenburg . Friedrich
» Scherer, Unterlehrer , von Vogelbach nach Karlsruhe . Hermann
» Schmidt , Schulkandidat , als Unterlehrer nach Gausbach , A. Rastatt .
Michael 9 Schott, Schulverwalter , von Zähringen nach Eisenthal , Amt
Bühl . Konstantin 9 Schwarz, Schulkandidat , als Unterlehrer nach
Munzingen , A . Freiburg . Edwin 9 Seitz , Hilfslehrer , von Oberweier ,
A . Lahr, nach Wallburg , A . Ettenheim . Wilhelm » Spitzer, Unterlehrer ,
von Altlußheim nach Pforzheim. Jakob O Stiefel , als Unterlehrer nach
Karlsruhe . Eugen 9 Stolz , Hilfslehrer in Rohrbach, A . Heidelberg,
als Schulverwalter nach Niefern, A . Pforzheim . Auton » Strack.
Schulkandidat , als Unterlehrer nach Brühl , A . Schwetzingen. Paul
9 Stricker, Hilfslehrer in Berolzheim, als Unterlehrer an die Seminar¬
übungsschule in Ettlingen . Otto » Veit, Schulkandidat , als Unterlehrer
nach Ebringen , Sl. Freiburg . Robert » Vetter, Schulkandidat , als Unterlehrer
nach Oeflingen, A.sSäckingen . Wilhelm » Wächter, Unterlehrer , von Mengen
nach Baden . Marie 9 Wägner , llnterlehrerin , von Dinglingen nach
Pforzheim . Robert O Wäldin , Unterlehrer , von Ottenheim nach Ding-
lingeu, A . Lahr. Adolf » Wagner , Schulverwalter , von Knielingen
nach Pforzheim. Karl Walter , Schulkandidat, als Unterlehrer nach
Döggingen, A . Donaueschingen. Raphael 9 Walz, Schulkandidat , als
Unterlehrer nach Karsau , A . Säckingen. Elise » Wick, Schulkandidatin ,
als Unterlehrerin nach Unterprechthal, A . Waldkirch. Ludwig O Wips,
Schulkandidat, als Unterlehrer nach Singen , A. Durlach . August
« Zimmermann , Unterlehrer , von Rust nach Karlsruhe .

Handel und Verkehr.
' Frankfurt a. Dt.. 22 . April . (Schlußkurse 1 Uhr 45 M.)

Wechsel Amsterdam 168 .35, London 204.35, Paris 811 .05, Wien 169 .45,
Jtal . 75 .25 , Privatdisk . 3 '/«, 4°/» Deutsche Reichsanl. (abg. 3» 100.30,
8°/. Deutsche Reichsanl. 91 .90, 4°/» Preuß . Konsols (abg. 8 '/,) 100 .30,
8 ' /«°/° Baden in Gulden —.—, 3*/» % Baden in Wart 99 .20, 8 '/i %
do . 100 .46, 8% do. 1896 90.80, 6*/o Italiener 94.60 , Oesterr. Goldrente
101 . 60 , Oesterr. Silberrente 100 . 10, Oesterr. Lose von 1886 145.80 , 4‘/k %
Portug . 38 .50, Berliner Haudelsgesellsch. 164 .80. Darmstädter Bank
150 .90, Deutsche Bank 210 . 10, Dresdener Bank 160 .60, Badische Bank
124 .10, Rheinische Kreditbank 145 .20, Rhein. Hypothekenb. 166.45, Pfälzer
Sypothekenb . 164 .60, Oesterr. Länderb. — , Schweiz . Central 142.20.

chweq . Nordost 98.30 , Schweiz . Union 76.70, Jura -Simplon 87 .70, Bad .
8uckerfabrik 60 .— , Harp . 192 .80 , excl. Nordd . Lloyd 121.80, Hamb.

merika 121.—. Maschinensabrü Gritzner 210 .— , Karlsruher Maschintn -
fabrik '210 .—, La Veloce St .-A. Le 66.50 . Tendenz: Fest.

' Berliner Schlußkurse . (Mitgeteilt von der Rhein. Kredit«bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 222.60 . Diskonto-Kommandst-
Antxil « 195 . 12. Deutsche Bank -Aktien 209 .87. Darmstädter Bank -AktiÄ
150 . 12. Berliner Handelsges.-Anteüe 164.75. Dresdener Bank-Aktisr'160 .50. Staatsbahn -Aktien 154.25. Eanada -Pacistc 88,—. Laurahütte»
Aktien 247 .50. Dortmunder Union 187.10. Bochum« Gußstahl -Aktien262 .75. Harpen « Bergbau - Aktien 194 .37. Hibernia Bergrv^Aktien217 .50. Toncordia -Bergw .-Aktien 293.—. Löwe -Aktien 434.—. Gelsen¬
kirchen 199.70. Ges. f. elektr . Unternehm -Aktien 170.— . Allgem. Elektr.Ges .-Aktien 297 .60. Schuckert -Aktien ex. Div . 239 . 10. Dtsch . Waffen,u. Munitfbrk . 857 .80. bproz. Italien . Rente 94 .62. Privatdiskont »3°/- Proz.' Paris , 22 . April . An der heutigen Börse notieren : Sproz .Rente 101.95, 5proz. Italiener 96. U), Spanier 59 .60, Türken D 23.25,Banque Ottomane 578.—, Rio Tinto 1151 .—.

Fruchtmärkte.* Biklingen , 29 . April. Kernen 9.25, 9.22, 9.20, Roggen — . —,— , Wicken — .—, 9.—. — , Linsen — Gerste10 .20, 9.5C, 8.60, Hafer 9.—, 8.70, 8.35, Erbsen - .— , — ,Gern. Frucht 10.—, 8.90, 8.10, Esparsette — 18.—, — .

' Karlsruhe , 22. April . (Fkeffchpreise auf der Fleischbanddes Wochenmarktes.) Anwesend waren 12 Fleischverkäufer, welche ver«
kauften : das Kuhfleisch zu 40—60, Rindfleisch60—68, Schweinefleisch 70—72:
Kalbfleisch 70—76 (Brust uud Hals — ) Hammelfleisch 56—34 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 29 . Aprtt bis 22 . April : 1 . Viktualien : 500 Gr . FleisÄ
Ochsen 72, Rind (Kuh) 68, Hammel 56—64, Schweine 72 , Ge¬
räuchertes 90,Kalb 76 (Brustu . Hals — ) Pf . Brot . 450Gr . weißes 18,1400Gre
schwarzes 42 Pf . Mehl, 500 Gr . weißes 19, schwarzes 16 Pf ., 1 Kilo Erbsen
36—40. Bohnen 32—36, Linsen 50 - 80, 500 Gr . Reis 25—32, Gerste 25- 30,Gries 19- 20 Pf . , 50 Kgr. Kartoffeln M . 3.50, 500 Gr . Butter 1 .10, Rind¬
schmalz —, Schweineschmalz 90, 1 Liter Milch 18, 6 Eier 36 , 1 Liter
saurer Rahm 80 Pf . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuchen¬
holz M . 44 .—, Waldtannenholz 34.—. 50 Kgr. Heu 3.60, Stroh 2 .60.
3. Fische . 500 Gr . Aal 1 .20. Barsch 60, Hecht 1 .20 , Aresen 50.Milbe 50, Karpfen 1.— , Schleien 1 . 10, Rotaugen 85, Koretsch 50,
Zander — , Barben 70 .

* Süddeutsche Versicherungsbank für Militär¬
dienst - und Töchteraussteuer Karlsruhe . Im 1 . Quartal
dieses Jahres wurden neue Anträge eingereicht über 3 426 975 M .. vom
Jahre 1898 sind unerledigt übernommen 196 500 M ., sodaß im ganzen3 823 475 M . zur Behandlung Vorlagen. Der Berstcherungsbestand er¬
höhte sich per 31 . März auf rund 45 Millionen Mark .

Aendernngen für den Sommer -Fahrplan 18 !)!).
Strecke 1 und 2 Mannheim - Heidelberg - Basel :

Zug 71 an Sonn - und Feiertagen : Mannheim ab 2. 13 mittags ,
Friedrichsfeld ab 2.25, Heidelberg an 2.41 .

Zug 70 an Sonn - und Feiertagen : Heidelberg ab 7 abends,
Friedrichsfeld ab 7. 14, Mannheim an 7.25.

Zug 67 : Appenweier ab 5 .26 morgens, Windschläg ab 5.33,
Offenbürg an 5.40.

Drahtberichte.
w Bremen , 22. April . Heute verließ der „Zeehond " , das

erste nach Bremen gekommene holländische Kriegssöhisf ,
nach sechstägiger Anwesenheit den Freihafen . Die holländischen
und die hiesigen Offiziere gaben sich gegenseitig Festessen, wobei
Begrüßungstelegramme an den Kaiser , sowie an die Königin und
die Königin -Mutter gerichtet wurden . Der Kaiser antwortete herz-
lichst, ebenso beide Königinnen .

w Wien , 22 . April . Die Blätter drücken die Vermutung
aus , der Minister des Aeußeren , Graf Golnchowski , werde bei
seiner Anwesenheit in Ofen -Pest über die Angelegenheit der Strom¬
gebühren am Eisernen Thor mit dem ungarischen Ministerpräses
verhandeln .

v Ofen -Pest , 22 . April . Die Erhebung der Schissahrts -
gebühren am Eisernen Thor , welche am 1 . Mai beginne »
sollte, hat einen kurzen Aufschub erfahren , da die Organisation des
Lotsendienstes nicht vollständig beendet ist.

v Rom , 21 . April . Die Schatzeinnahmen in den ersten
neun Monaten des Budgetjahres 1898/99 weisen eine Zunahme
von 28 Millionen aus gegen die Einnahmen in der entsprechenden
Periode des Vorjahres .

w Golfo degli Aranci , 22 . April . Zu Ehren des Königs
und der Königrn von Italien , die gestern abend eintrafen ,
waren die Schiffe des italienischen und des englischen Geschwaders
glänzend erleuchtet . Heute nahmen die Majestäten eine Parade
über diese Schiffe ab .

w Paris , 21 . April . (Havas .) Zu der aus englischer Quelle
stammenden Meldung über die Ankunft einer französischen
Expedition in Baghirmi zum Zwecke der Unterstützung des
Sultans gegen den Häuptling Rabad ) wird folgendes niitgeteilt :
Bekanntlich brachte der Forscher Gentil von seiner Reise nach dem
Tfchadsee bei seiner Rückkehr nach Frankreich Abgesandte de-
Sultans von Baghirmi mit , der das französische Protektorat ange¬
nommen hatte . Später wurde der Sultan durch Rabach vertrieben
und begab sich unter französischen Schutz. Was die Depesche als
französische Expedition bezeichnet , ist die Ankunft des Schiffsleutnats
Bretonnet . Dieser ging am 25. September nach Baghirmi , um
das Werk Gentils fortzusetzen. Gentil selbst hat sich im Februar
ebenfalls wieder nach Baghirmi begeben.

w Paris , 22 . April . Dem „Figaro " wird aus Bangkok ge¬
meldet , daß zwisd)en dem Generalgouverneur von Jndochinch
Doumer , und dem König von Siam ein Uebereinkommen getroffen
sei, welches die Vermehrung des französischen Ein¬
flusses in Siam zur Folge habe.

>v Paris , 22 . April . Dem „ Matin " zufolge hat Paleologue
gestern bei einer Konfrontation mit General Cha moi n das Origi¬
nal der Depesche Panizzardis vorgelegt , worin er erklärt ,
keinerlei Beziehungen zu Dreysus gehabt zu haben . Palsologue legte
mit Hilfe des Geheimschriftennetzes , welches im Jahr 1894 zur Ent¬
zifferung der Depesche Panizzardis benutzt worden war , unzweifel¬
haft dar , daß die im Ministerium angefertigte Uebersetzung dir
einzig richtige sei.

w Paris , 22 . April . Der „Cri de Paris " behauptet , Herrde B ., der im Sommer 1894 dem Obersten Henry durchs
Polizeispitzel sagen ließ, daß im Generalstabe ein Verräter sitzet
sei ein Prince de Berg , der früher im österreichischen Heere
gedient haben soll .

vf Paris , 22 . April . Der „Matin " teilt mit , daß die ver¬
einigten Kammern des Kassationshoses den Hauptmann
Freystätter nur über den Eindruck befragen werden , den die
Zeugenaussage des Obersten Henry gemacht hat, da der Kaffa «
tionsgeridjtshof es nicht als seine Sache ansieht, eine Verletzung
des richterlichen Geheimniffes zu provozieren . Falls jedoch Freu -
stätter unaufgefordert betreffs der g e h e i m e n S ch r i f t st ü ck e
Aufklärung geben wolle, werde er vom Kassationshofe nicht
daran gehindert werden . Der „Gaulois " dagegen behauptet ,
es sei völlig unrichtig , daß Freystätter als Zeuge vorgeladen werde.

yr London , 21 . April . (Unterhaus .) Bei der Erörterung des
Kriegsetats wurde ein Antrag , betr . den Posten für neue Kaserne«
für die Truppen in Südafrika abzusetzen, mit 160 gegen 80
Stimmen verworfen . Im Laufe der Debatte erklärte der Erste Lord de»
Schatzes, B a l f o u r , der von verschiedenen Rednern vorgebrachte Ge¬
danke. daß der Zweck d« Kasernenbauten sei, auf die Mitbürger d«
Kap -Kolonie einen Druck auZzuüben, lächerlich fei. Die Garnisonen und
Kohlenstationen in der Kap-Kolonie wurden ebenso verstärtt wie die'
anderen englischen Garnisonen und Koblenstationen. Diese Steigerung
sei zumteil der Erwägung der Möglichkeit besten zuzuschreiven , was W
anderen Weltgegenden sich ereignen kann. Es handle sich nicht um eine
Frage interner Angelegenheiten Südastikas ; auch liege in der Beibehalt¬
ung der Truppen daselbst keine h« ausfordernde Absicht .

w Athe » , 22. April . Der König und Theotokis begaben

8 nach Korfu, um die Prinzessin von Wales zu begrüßen. —
e das Blatt „Afty " erfährt , dürste Theotokis in Korfu se,n

Programm der Reformen ausführlich entwickeln und vre allge«



dzüge der Politik , sowie die hauptsächlichsten Maß «
eHn , welche das Kabsirett in pn Käinmer vertreten

artei Zaimis ist vollständig a i; sgelöst ; die
meisten Mitglieder derselben schlossen sich den Ministeriellen oder
den Delyannisten an .

w Madrid , 21. Apr ' l. Her „Reform «" zufolge werden sichdie Ausgaben des Kriegsbudgets in dem gegenwättige » Finanz «
jahre höher stellen als in den« vorigen Budget . Hiervon sollen
12 Millionen zur Bezahlung des Soldes an die aus den Kolonien
zurückgekshrten Truppenführer und Offiziere erforderlich stin .

. w Algier , 22 . April . Gestern abend , als der antisemitische
Abg . Drumont spazieren fuhr , bewarfen mehrere Partei¬
gänger , welche dem Wagen folgten , ein Caf6 , aus welchem sie
pfeifen und feindliche Rufe gehört haben wollten , mit Steinen .
Fast alle Fensterscheiben und die in dem Cafö stehenden Tische
wurden zertrümmert .

w New -Aork , 22. April . (Reuter .) Der „N e w a r t " ist von
St . Lucia nach dem Stillen Ozean abgegangen ; ob er nach Samoa
oder San Francisco gehen soll, wird bestimmt werden , ehe er
Callao anlaüst .

w ÄLashington , 22 . April . General Otis meldet von
gestern , seine Truppen seien reichlich versorgt . Die Zahl der^ ranken und Verwundeten überstiege nicht den 7. Teil des

ffektivbestandes.

Weitere Peröffentlichungen des „Figaro " :
w Paris , 22. April . Der „Figaro " veröffentlicht heute den

Schluß der Aussagen des Schristverständigen Gobert , des
LehrKs an den Bootes des Chartes , Giry , die Aussagen der Schrift -
«erständiAen Belhomme , Couard und Varinard , des Direktors der
Levles des vbartes , Meyer , des Lehrers Molinier und endlich die
Aussagen ChinchMes . Msgleichen veröffentlicht das Blatt ein Facsi -
mile des Botdereaus und eiste Schriftprobe Esterhazys . Gobert
verteidigt sich dagegen, Indiskretionen in der Presse begangen zu
haben, und schreibt diese dem Generalstabe zu . Seit 1894 glaube
er an die Unschuld Dr ^ysus '. Esterhazy sei sicherlich der Urheber
des Vorderhaus . Aehnlich spricht sich Giry aus . Belhomme hält
die Schlußfolgerungen vom 24 . Dezember 1897 aufrecht ,
daß Esterhazy nicht der Urheber des Bordereaus sei.
Couard Und Varistard , die gleichzeitig mit Belhomme ihr
Gutachten abgaben , äußern sich ebenfalls zugunsten Esterhazys .
Dagegen erklärt Meyer , die Schrift des Bordereaus sei von
Esterhazy . Molinier versichert nach eingehendem Studium des
Dokuments , daß Esterhazy der Urheber des Bordereaus sei . Chin -
cholle , der während des Prozesses Zola in einer Pause an einer
Gruppe vorüberging , in der Esterhazy sich befand , hörte diesen
sagen : „Sie langweilen mich schließlich mit diesem Bordereau ,
gut , ich habe es geschrieben, aber ich habe es auf Befehl gethan . "
Einige Minuten später hörte Chincholle, als er wieder an der
Gruppe vorüber ging, Esterhazy sagen : „Man kennt die Knauserei
des Generals Billot , wenn er mir 80 000 Franken in einem Jahr
gegeben hat, so geschah es gewiß, um etwas dafür zu leisten . " Da
Billot 1894 nicht Minister war , nahm Chincholle an , daß die
letzten Aeußerüngeu Esterhazys andeuten , daß er noch im Jahre
1897 dem Getkeralstabe Polizeidienste leistete, mit denen er schon
früher angefangen hatte .

Verantwortlicher Redakteur : Otto Reuß ,
für dy » Anzeigenteil : Ludwig Lord ach in Karlsraa :.

Meteorologische Beobachtungen vom 22 , April , morgens 8 Uhr.

Or ! Barom . OGr.
n.d. Meernia .
red. in Rill .
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Richtung
Aberdedn.
Stockholm
Haparanda
Petersburg
Moskau .
Cork . .
Cherbourg
Hamburg .
Memel .
Paris . .
Karlsruhe .
Wiesbamm
München .
Berlin . .
Wien . .
Breslau .
Nizza
Triest . .

Wetterbericht
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7
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7
7
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8
4
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13
15

. . Seewarte vom SS . April .
hes gestern an der mittleren norwegischen Küste lag ,

. , Nittelschweden fortgeschritten und verursacht an der
rutschen Küste auffrischende nordwestliche Winde . Ein Hochdruckgebiet

iegt über den britischen Inseln und dem Biscayasee . In Deutschland
st bei nieist nördlichen Winden das Wetter trübe und etwas kälter ; an
der Küste ist stellenweise , im Binnenlande allenthalben Regen gefallen .
Nur im westdeutschen Küstengebiets herrscht heitere Witterung , welche sich
demnächst wieder ostwärts ausbreiten dürfte .

NW

W

Deutschen

Stärke
leicht
leicht
mßßig
leicht

leis . Zug

leicht
leis. Zug
frisch
schwach
leis . Zug
still
frisch
still
schwach
still
still

Wetter
Temperatur
in EelscuS-

graveu

heiter
wolkenl .
wolkenl .
heiter

heiter
bedeckt
wolkenl .
bedeckt
bedeckt
Regen
bedeckt
Regen
wolkig
Dunst
Regen
wolkig
halb bed .

WitterungSbeobachtnngen der Meceoroloa . Station Karlsruhe .

LI . Apris , nachts 9 Uhr
22 . April , morg . 7 Uhr
22 . April , mitt . 2 Uhr

748,2
747,5
51,6

£ SS
Big Ja

■er - ^

11,6
7 .2
6 .4

7 .6
6.7

63
100
93

=3
NO bedeckt

Bemerk.

Regen

höchste Trmperuür am 2l . April 16,0 ; niedrigste
'
in

"
ürr folgende »

Nacht 7,0 . Niederschlagsmenge am 21 . April 7,7 mm._
Wetterbericht von der HundSeck vom SS . April .

Wetter : Regemvetter ; Temperatur : 8 Grad Wärme , stark steigend ;
Aussicht : voraussichtlich nicht klar . _

Wafserstandsnachrichte «.
Rh etn .

Maxau , 22. April . 495 cm , gest. 56 cm .Maxau , 22. April . 495 cm , gest. 56
Waldsbut , 21 . April . 266 cm , fällt .
Kehl , 22 . April . 353 cm , fällt .

Hamburg ,
ver Dan

22 . April . (Neueste Nachrichten über die Beweg¬
ungen der Dämpfer der Hamburg - Amerika - Linien .) Angekommen :
Krancia am 19. April in Havre ; Silesia am 19. April in Port Said .

I Eisenhaltiges |
7Fleisch -Eiweiss :

w räfHcjungsmittel
BLEICHSUCHTIGE !
en3esi

1297 . 10.4.

Warvttng vor Fälschung !
Man verlange ansdrücklichDr . HommeP § Haematogen

(Dchntzmarkor fiiietnt « Liiwi « )
und r. eise Nachahmungen zurück . 77 26 . 17

besondere Aufmerksamkeit
erfordert die Pflege des Mundes : eine solche wird am zweckmässig -
sten und billigsten durch das Eucalypt « « - Jliindvs nawer der
KOnigl . Hoflieferanten J , F . Kdinarzloir Siihnc , Berlin ,
WarkKrafenatr . ttt , erreicht . (Vergl . „Ueber Land und Meer “
1894 , Heft VI . Nr . 11 , „Bin schöner Kindesmund “ .) Vorrätig in allen
besseren Parfümerie -, Drogen - und Coiffeurgeschäften . 917 .1.

Statt

Bekanntmachung .
jährlich im Monat Mai auf dem Feuerwehr -I

ende " 2296.1
etz- , Pferde - und Rindvieh-Markt

Iren 8. und Dienstag de» 9. Mai
wird in diesem I ,Man
abgrhalten.

Stratzbnrg «. s . , den 21 . « prll 1899 .La "

gez Hochapfel.
■Ub

ORIGINAL
Remington -$ tanfar^$ chreibmasching

Erste Marke der Welt .
Dauerhafteste Konstruktion .
Leichtester Tastenanschlag .

UnerreichteDurchsohlagskraft.
Automatisches Farbband etc.

Neueste Referenzen :
Kais. Reichspostamt.
Kais . Reiciispatentamt.
Königl. Justizministerinm.Reichsamt des Innern.Kais. Statist . Amt.Deutsche Bank.
Eiekt. A .-G. vorm . Schuckert &

Co .,Nürnberg n.Fil., 155Masch.Friedr . Krupp, Essen, 23 Masch.

Allg.EIekt.-Ges .,Berlin,88Masch.
„Union“, Elektr . - Ges ., Berlin,63 Maschinen.
Siemens & Halske A.-G., Berlin,

72 Maschinen.
Elektr .-Ges . vorm.Vf. Lahmeyer

& Co.,Frankfurt a .M.,37Masch .
W. Schlmmelpfeng, Auskunftei,Berlin u . Filialen , 227 Masch.

Glogowski & Co .
Frankfurt a. M ., Kaiserstr. 37.

- - Kataloge gratis und franko » -

Pelz - ii . WoUwaaren
werden gegen 2200. 12.1

unter Feuerversicherung
in Verwahrung genommen

bei

Aug . Nauerwein ,
vorm. Horm. Lanqnillon ,

Eaimnstrusse SS, Ecke des Zirkels.

Vereinsbank Karlsruhe
eingetrageneGenossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

gewählt ihren Mitgliedern
Torschüsse auf bestimmte Leit ,
Kredite in laufender Rechnung

und
diskontiert Wechsel ;

sie besorgt
An - uud Verkauf von Effekten nnd dergl .,
Rinkassierung von Wechseln ,
Auszahlungen u . Wechsel nach europäischen ,

amerikanischen und allen sonstigen frem¬
den Plätzen .

Dieselbe nimmt auch von Nichtmitgliedern
Baareinlagen auf Check -Konto , aut Spar¬

buch und mit längerer Kündigung ,
sowie

verschlossene nnd offene Bepüts zur Ver¬
wahrung und Verwaltnngunter voller Haft¬
barkeit nach den Bestimmungen des Ge¬
setzes . 2284.6.1

Nach vollendetem Umbau neu zugelegt :

poröse

2316.3.1

(iiiiMi -LirtRepiMiitel .
vorrätig in verschiedenen Farben und Qualitäten in hochelegantem

Schnitt,
zu den Preisen von Mark 27 bis 40,

wasserdichte, leichte
Loden - Havelocks

in vielerlei Stoffen und Farben,
zu den Preisen von Mark 13 bis 40.

Für Anfertigung nach Maass
groHe Auswahl wasser

dichter, ächter Lodenstoffe .
Spiegel & Wels »

Kaiserstraße 76 , Marktplatz.

pfovidentja
Frankfurter Versicherungs-Gesellschaft in Frankfurt a . M.
Errichtet 18M . Grundkapital 17 nilllaaea Hark .

Gesammt-Fonds Ende 189S 43 Millionen Mark .
Bestand an Lebensversicherungen : 73 Millionen Mark .

Die Gesellschaft bietet , bei anerkannt grosser Sicherheit ,sonder und sparsamer Verwaltung , ihren Versickerten aaltvCitlanainsn besondere Vortheile .Dividende in mehr als 80jährigem Durchschnitt Iber * 0 */,der Jahresprtmie auch für abgekürzte Versicherungen .
, , Amsateaerrerslekenusgre « mit RUeknewähr sämmt -licher Prämien nebst 4% Zinsen bei vorzeitigem Afdeben des Kindes .Dabei günstige Rückkaufsbedingungen .
_ Reaienverslcheranicn gegen massige Einlagen and
Verelekerugen gegen VnfKUe aller Art unter vortheü -haften Bedingungen zn massigen Prämien .

Specialität :
Baikone - nnd

« . . Treppengeländer
Reparatur - \ —
WerkStStte . . Candelaber

Consolen

Kimst-
Sehmiede-

Werkstatt

aägS

ALBERT FISCHER ,Wielandtstrasse 16 , KARLSRUHE , 16 Wielandtstrasse .

Anfertigung
sämtlicher 2283 .5.1

'
Konst- and « * « *

Banschlosserarbeiten
bei prompter Bedienung nnd

billigster Berechnung.

Wetterfahnen
Firstgitter

Front - und
Elegante

Ansffihr-
Grabgitter
Firmenschilder

Luxusartikel .

BatTAntögast
Mineralbad und Luftkurort im bad . Sdiwarznald.

— 500 M . <1. d . ÄT . — in prachtvoller , ge -

Karen nach Dr . Wiel .
"

Pension
sowie den Besitzer M . Hwtoer Prospeete durch Badearzt Dr . Moog.

2225.3.1

tztößten und verkehrsreichste i , von Fremden viel besuch¬ten Städte Suddeutschlands ist ein 2299.2 .1

erstklassiges Hotel
in bester Lage,inmitten der Stadt an

nur tüchtigen nnd solventen Liebhaber
zu verkaufen. — Das HStel , welches gegenwärtig einer gründlichen Reno¬vierung unterzogen wird, erfordert bei oem

exorbitant billigen Verkaufspreisenur einen mäßigen Zinsenaufwand , genießt seit laugen Jahren guten Rufund wird von dem Besitzer
, ^ .. , besonderer Umstände halberunter den aünstigsien Bedingungen abgegeben. Offerten unter N . M . 1064an Rudolf Moste . B -rlin 8 . V . 19 erbeten.

Bekanntmachung.
Montag de« 24 . ds . Mts .,

vormittags ,wird Kölns Kajestät der Kaiser
hier «intreffei » und Tich du : ch die
Karlfriedrtchstrast « in das Grotzh.Tchlotz begeben . Die Bewohner der
Karlfricdrichstratz « und die Be¬
wohner der Strchtzen . welche die
« arlfriedrichstratze schneiden, weiden
hierdurch siennolichst ersucht , am
34 . üo . Ute . zu beflaggen .
Donnerstag den 27 . ds . Mts .
findet der Markt nicht auf dem
Marktplätze , sond rn aus dem
LndwigSplatze statt . 23 :8. 1

Karlsruhe , ben 81 . April 1899 .
Der Stadtrat :

Schnetzter .
Lacher.

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Biirger -

auSschusseS werden hiemit zu einer öffent¬
lichen Versammlung auf

Freitag den 28 . ds . Mts .,
nachmittags 3 Uhr,

in den großen RathanSsaal ergebenst
eingeladen.

Tagesordnung r
1 . Aenderung der Satzungen der

städtischen Gewerbeschule .
2 . Dienstvertrag mit dem Direktor der

städt. Gas - und Wafferwerke, Franz
steichard, und dem Hochbaumeifter, Wil¬
helm Strieder .

3 . Herstellung der Nebenius- . der
Treitschke - und der verlängerte Marien¬
straße.

4. Herstellung derSchillerstraße zwischen
Göthe- und Kriegstraße.

5. Verkauf von Gelände an die Großh .
Eisenbahnverwaltung zum Bau der

afenbahn
6. Erstellung eines städtischen Elek¬

trizitätswerks .
7. Bauliche Aenderungen im Rathaus .
8. Antrag auf nachträglicheZustimmung

zu Krrditüberschreitungen.
!). Qffenhaltung von Restkrediten.
10. Beratung des Gemeindevoran¬

schlags für das Jahr 1899.
Ikarkörutze , den 20 . April 1839.

Der Obrrbürgermeister :
Schnetzler .

2298 .1 Schumacher.

Großh. KMsche Sttlüts-
Eisenbohnrn.

Verkauf einer Thurmuhr.
Die noch gut erhaltene Tburmuhr aus

dcmDiensiwohugebäude iuHeidelbergmit
4 Zifferblättern nnd Vicrtetstnndenschlag -
werk soll, weil entbehrlich geworden , dem
Verkaufe auogeictzt werde» . 2305. ‘' .1

Angebote wolle» spätestens bis 20. Mai
d. I . bei dem Unterzeichneten eiugereicht
werden.

Heidelberg » den 19 . April 1839.
Ter Groß !?. Balnlboninspcktor II.

Bekanntmachung.
Zm Hundezwinger des städt. Schlacht'

Hof « befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1. ein schwarzer Pinscherbastard (männ¬
lich).

2. eine blaue Dogge mit weißer Brust
(weiblich .

Dieselben werden, falls sie nicht inner¬
halb 3 Tagen abgeholt werden, getötet
bezw. versteigert. 2326 .1

Karlsruhe , ben 22. April 1899.
Städt . Schlacht - und Liehhof-

Direktion.

Vergebung von Bnn-
arbeiten .

Fiir die Neubauten der Technischen
Hochschule :

a ) Chemisch s Laboratorium ,
b) Dienstwohngebäudc des Directors

des chemischen Laboratoriums ,
c ) electrische Centrale

sollen die Liefern ge » der Walzeisett »
träg <r und die Elsenkonsiructione «
der Dachstiihle vergeben werden .

Pläne und Bedingungen liegen im
Baubureau im Dienerwobngebäude der
Technischen Hochschule zur Einsicht auf .
wo auch die Angebote bis
Freitag de» 5 . Mai,mittags12 Uhr,
einzureichen find.

Dle Zuschlagsfrist betragt 10 Tage .
Karlsruhe » den 19 . April 1899.

2290.2. 1 Dr . Warth .

Champagne cPAvize,
Pointe de Aobiat,
Hte Vtfron Magot,

höchst prämiirte Marken , für Deutsch¬
land von Best & E » . . Main » a . Rh .»
gefüllt . 2296 .1

Tüchtige, gut ei,geführte Bertreter »
auch feine Weinhandlunge » von ,B - st
& C» ., Main »» für den Ve -trieb gejucht.

Von einer der ältesten Feuerve,sicher -
ungs - Actien- Gesellschastcn wird für das
Großherzogtum Baden ein

Inspector
für die Organisation gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprilchen und
Lebenslauf an die Expedition dS. Bl .
erbeten unter Rr . 2319,3. 1

Aufseher ,
energisch u . erfahren in gröberen Kanah
bauten u . Betonarbeiten , pr . 1 . Mat
gesucht. Offerten an F . Bindewala ,
Eivilingenienr . skckiferslauttm . 2302,3

Für Karlsruhe
mit Bezirk Baden ist 1990.8.3

Cteneralagentnr
( mit größerem ? ncaslo) von aller , b«
deutender Lebens - n . Uufaü -B - rstch .-Ge-
fellfchaft .ib veroeben .

«aution »f»hige . fachkundige Be¬
werber mögen Offerten mit L b-nAaqf
rmrerchen unter P . H , F. 8^0 an ww
»öif Motte , » tanfftttt a . M .



£

Zur Mund - und Zahnpflege
gebraucht man jetzt allgemein

N

Mund- und Zahnwasser,
weil wissenschaftliche Versuche und die Beobachtungen der Konsumenten
ergeben haben , dass dieses seinen Zweck besser erfüllt als irgend ein

anderes Präparat .
Wer . . KOSMIN “ täglich gebratirlil , erhält seine Zähne gesund und seliön,

so lauge dies nur irgend möglich ist

Flacon MIc. 1 .50,
lange Zeit ausreichend . Käuflich in allen besseren Drogerien , Pamimenen ,
Apotheken . Mau besiehe beim Einkauf ausdrücklich auf „ KQSMIEI 11, weil

Wirkung nnd erfrisebendem Wohlgeschmack unerreicht .

8

I27 79 .11 .1 Deutsche

Künstausstellung ßresden 1899
20 . April — 17 . September

mit Abtheiiiuifrn : fjMCHS MiiUttMt -Ji . — — M£UHStffeWevbv .

Brennabor
Das beste nnd beliebteste Fahrrad der Welt.

Alleinige Fabrikanten Gcbl *
, RdCllStClDy Brandenburg a . H.

Erste u . grösste Fahrrad-Fabrik Europas , o Errichtet 1871. 0 Betrieb : 2500 Arbeiter.
lieber ‘ /4 Million Brennabor - Räder laufen in allen Weltteilen .

Verkauf 1898 : 35 000 Fahrräder . 2282 .2 .1
llroimnlioi ' . llnd am besitzen Eigenschaften und Vorzüge , welche ver -U7MIMUUMNFVA Januci einigt bei keinem anderen Bade zu finden sind .Allerbestes Material , grösste Stabilität bei leichtestem Oiewicht und tadellos leichterund ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben .

Kur echt mit der Schutzmarke „Brennabor “.

Vertreter in Karlsruhe I. B. : Franz Mappes,Kaiserstrasse.

A/atür/iches kohlen saures Mineralwasser
[
'jtfelffetr &nk S . W . d . Deutschen Kaisers , I . M . d, Kaiserin Friedrich , S . K . H. d - Orossherzogson Bades , des Herzogs von Cambridge . 19 goldene Medaillen und erste Preise . Bewährt gegen Verschleim .ungen jeder Art . 2295og iot : Bahm & Bassler , Karlsruhe , vorräthig in allen hiesigen Apotheken n. Mineralwasserhandlglaupfdeji

Hierdurch die ergebene Mitteilung , daß
in Paris « » gelausten

die von mir
2256.2.1

in vielseitiger Auswahl nunmehr eingetrvffe» find.
Hochachtungsvollst

Amalie Hasslinger,
DameiikoiifMioiisgeschäft.

Blnmenstraße 3.

!

<4ü Umarbeitungen
älterer Konfektionen werden stets angenommen .

8 Rheinfelden .
Hötel Schützen mit Dependanceist eröffnet

Kohlensäure Bäder.
Prospectus gratis . 2250.2,1

Eleotr . Belenohtnng .
F . Kottmann , Propr

Für Brauereien.
Im Aufträge des Eigentümer »wird um r

Montag den 8 . Mai ds. Js .,
nachmittags 3 Uhr,

im Eefchäftszimmer de» Untere
zeichnete « . Tteiiistrast « Nr . 23 dahier »zu Eigentum

da » a« dec Landstrntze von « a»ls .
«nhe -Mühtdnrg nach Grünwtnkel ,
»wische« dem Weftbahnhvs und
Juduftrtehase « gelegen « « « wesen ,im AlAchenmatzgchatte von ea .13,59 Ar , wovon ea . « 59 Om
v rvaut « nd woraus dt « Real «
gastwirtschafiSgerechtigkrit , ,8 « m
Engel » ruht »

öffentlich versteigert . Situation »«
plan nnd Verstelgeeung - bediltg -
» ngen »lege« tn,wische « bet Unter¬
zeichnete « »ur Stnstcht offen .

KarlSrnhe » den 20. April 1899 .
Großh . Notar .

3 Bender . 2311 .3.1

Honig .
. Feinsten garantirt reine « »nver«

älschten Bienendonia Vers, die 19 Pfd »-
Dos « »u 6,59 Mk . franko A . Steln -
kamp , Imkerei in Eloppendnrg ,
Glhzth . Oldenburg . SV4 .4I .83

Baumaterialien !
Für Büreau n . Besuch der Sladtkuud «

schalt ein brauchekundiger Kaufmann ge«
sucht.

Offerten an die Erpedition d. Blatte «
unter Ne. 2162.2.2

Neiieste Tnchmoster
franco an tTedormann .

Ich versende an Jedermann , der sich per Postkarte meine
Collection bestellt , franco eine reichhaltige Auswahl der neuesten
Muster Kr Herrenanzüge , üeberzieher , Joppen und Mäntel ,ferner Proben von Jagdsioffen , forstgranen Tuchen , Feuerwehr -
Tuchen , Billard - , Chaisen- und Livrde-Tuchen etc. etc . und
liefere nach ganz Nord - und Süddeutschland Alles franco — jedes
beliebige Maass — zu billigsten Preisen , unter Garantie Kr muster -
getreue Waare . 2306.1

für H . 5.70
3,00 Mtr . Biixkin zum Anzug ,

sehr dauerhaft .

für » . 11.20
3,20 Mtr . Satintuch zum

schwarzen Tuchanzug .

für » . 7. 50
3,00 Mtr . Cheviotzuin Anzug ,

braun , blau , schwarz .

für BK . 7.70
2,20 Mtr . modernen Stoff zum
Üeberzieher in allen Farben ,hell und dunkel .

lür M. 11.80
3,10 Mtr . Kammgarn -Cheviot

zum Sonntagsanzug ,
blau , braun , schwarz .

für Al. 13 .50
3,00 Mtr . feinen CHhviot-

Loden zum modernen Anzug ,olive , braun , grau .
für M . 16 .50

3,00 Mtr . feinen Kammgarn -
Cheviot zum Sonntagsanzug ,blau , braun , schwarz .

für Al. 9 .45
2,10 Mtr . Stoff zum modernen

üeberzieher , hell und
dunkelfarbig .

für Al. 14 .70
3,00 Mtr . feinen Meltonstoff
zum modernen Anzug , hell

und dunkelfarbig .

für nt . 2 .50
2,50 Mtr . Englisch Leder
zur dauerhaften Hose , hell

und dunkelfarbig .
Reichhaltigste . Auswahl in farbigen lind sohwarzen Tuohpn ,Buxkins , Cheviots und Loden von den einfachsten bis zu den

hochfeinsten Qualitäten
Alle Aufträge franco ! Umtausch gestattet !

Tuchversandhaus H , Ammerbacher , Augsburg 244 .

In feinster GeschMlageMannhei « »
großer 2 .22.8,2

Eckladen
mit 5 bi« 6 Schaufenstern

zrr vermiete«.
Etwaige Wünsche in Bezug aus Umbau

kbnnen noch berücksichtigt werden. Offerten
unter R , 2833 F . M . an Siudolf Moste »Mannheim .

MüMAZMl «
^Beförderta PassagierzahlM»r3^Millionen. |

Oceanfahrt nach NewYork
y 7 Tage.

- -SchnellnPostdampferLinien’iwisthou

II II !

lENUANEWYORKl
I Bremen -Baltimore _Bremen -La Platal
| Bremen -Brasilien 4 Bremen -Ost -Asienl

Bremen -Australien . >
■ Nähöre Auskunft erthellt der
Norddeutsche Lloyd.Bremei

sowie dessen Agenten ,
Karlsruhe : Fr . Kern , Hebel¬

strasse 3. 1048 .15.7
Weingarten : Moritz 8 . Baer .

Die Frankfurter Bank
Frankfurt a . II .

übernimmt

Wertpapiere zor Verwahrung urd Verwaltung
(offene Depots)

auch Testamente , Hypotheken und dergleichen Documenty , fQvyie
Vormundichafts- , Pflegschafts- und gesperrte Depots ,

und solche, bei denen die Nutzniessung dritten Personen zusteht

Die Bank besorgt die vollständige Verwaltung , insbeson¬
dere die Erhebung der Zinsen, Dividenden und neuen Coupons¬
bogen ; sie controllirt die Verloosungen, Convertirungen, ansgeschriebenen Bezugsrechte, Einzahlungen u . dergl , sie erledigt ferner
nach Auftrag alle mit der Verwaltung verbundenen Ge
schäfte, wie An- und Verkauf und Beleihung von Wertpapieren
etc . etc . , so dass der Deponent alle Vorteile einer regel
massigen Bankverbindung geniesst .

Checkhefte und Reise-Creditbriefe stehen
Verfügung.

Die Depots können persönlich eingereicht oder per Post über¬
sandt werden .

Das Reglement wird kostenfrei verabfolgt,

den Deponenten zur

2293 .3.1

„ScUedmayer, Piaiiofoilefaljrik
“

vorm . J . & P . Schiedmayer , Kgl Hoflieferanten , Stuttgart .

Flügel * Pmninos * Harmoniums
unübertroffen ln Ton , Spielart n . Dauerhaftigkeit .

Der zum Concert gestellte Flügel hat mich sehr be¬
friedigt . Hans von Bülow ,Vorzüglichste Deutungen dieser riihmlichst bekannten
Fabrik . Ednard Krieg .Was Klangfülle und Spielart betrifft , Instrument I .
Banges . Alfred Grünield .

Hervorragend im Ton , ausgezeichnet genaue Spielart . Adolf Henselt .Deren hervorragende Eigenschaften mir seit langerühmlichst bekannt . Franz Liszt .Unübertrefflich und aussergewöhnlich . P . Mascagni .Ihre Instrumente haben mir ausserordentlich gefallen . Anton Rubinstein
Ausgezeichnet , kräftig und gesangreich zugleich . C. SaintSaöus .Ihr Flügel war bei Parsifal -Interpretation vorzüglich . F . Mottl .

Alleiniger Vertreter 2888.6.1
H. MalirtT , Pianolager . Friedrichsplatz 5.

KoHIm-Koks.
. Westfälische Kohlen und Koke, stimmt«

licke Sorten , sowie Gaskoks überallh
lieferbar adzugeben . 1622.10.

Anfragen erbeten unter K. W. 87
an Rudolf Moste , « öl «.

kk,

.Heirat ! Einige Hundert reiche Par -
S- _ tien lendet sofort zur Au»«
wähl diskr . 9 . M. Berlin 9. 1836 .13.

Gottesdienst . » 3 . April .
Evangelische St a d tgeine Ind «.' ’ 9 Uhr Stadtkirche : Militär¬
gottesdienst : Herr Kirchenrat Fin -
gado . SUhr Johanneskirche : Hr .
Stadlvikar Stengel . V-IO Uhr
KleineKirche : HerrBikarMayer .
10 Uhr Stadtkirche : Herr Stadt -

arrer Rapp . 10 Uhr Sch lo st¬
eche : Herr Oberhosprediger De.
elving . '/il2UhrPfründner -

auskirche : Hr .Stadtvikar L ö h l e i n.
s/- 12Uhr Kleine Kirche : Kinder -

o t t e s d i e n st : Herr Hofdiakonu »
, ischer . 6 Uhr KleineKirche :
Herr Stadtvikar Löh lein . — Wochen «
> ottesdienste : Donnerstag de«
17 . April , 5 Uhr abends,in der Kleine«

Kirche: Herr Stadtpsarrer R o h d e.
8 Uhr Abendgottesdienst Durtacher
Allee 36 : Herr Stadtpfarrer Mühl «
häußer . — Ludwig - Wilhelm -
Krankeheim : 5 Uhr abends GotleS »
dienst : Hr . HofvikarT )r . Fromme l . —
Militär - Gemeinde . Vs 12 Uhr
Christenlehre Kriegsstraße 104 : Herr
Kirchenrat Fingado . — Diako -
nissenhauskirche Samstag de«
22 . April , abends */*8 Uhr : Herr
Pfarrer Walter . Sonntag den 38,
April . vormittags 10 Uhr : Herr
Pfarrer Walter . Abends Uhr ;

»Herr Pfarrer Walter . — Evan¬
gelische Kapelle des Kadet «
che » haus es . 10 Uhr Gottesdienst :
Herr Pfarrer Ramin . — Evau -

elifcher Gottesdienst i «
Stadtteil Mit ^ lkurg . ' /,10Uhr
SvtteSdtensllHerrKtadtPfarrerEb e r t.
, 2 Uhr Christenlehre : Herr

Stadtpfarrer G b e r t .
KatholiicheStadtgemeinde .

-iptadtkirche (St . Stesihün) . 6Uhr
Frühmesse . ' ,-8 Uhr hl. Misse . ' /.«
Ihr MilitärgotteSdienfi : Herr Divi-
tvnspfarrer Berber ich . st , 10 Uhr
dauptNotteSdienst mit Predigt . ' /«IS
- hr Kindergottesdienst mit Predigt .

st,S Uhr Christenlehre für die Mädchen .
9 Uhr Herz -Mariä - Bruderschaft . —
Liehfrauekkirche . 6 Uhr Frühmesse‘/jö Uhr KindergotteSdienft mir Pre¬
digt . ' /,1Ü Uhr Predigt und Hochamt.
11 Uhr A. Messe. 2 Uhr Christenlehre
stir die Mädchen , st ^ Uhr Herz Mariä «
Bruderschaft . — St . BonifactuS »
kirche (Äöthestratze .) 6 Uhr Aus¬
teilung de« hl. Kommunion . ' /, ? Uhr
Frühmesse , st- 10 Uhr Predigt nnd
Hochamt . 3 Uhr Christenlehre für dt»
Mädchen . 7 »$ Uhr Hirz Jestr -Andacht.
— Katholische Kapelle de »
Kadettenhauses . lOUhrGotteS -
dienst: Hr .DivtfionspfarrerB e r b e r i ch.
— St . Bincentiuskapelle . 7
Uhr Frühmess «. 8 Uhr Amt nnd
Predigt . — Ludwig - Wilhelm -
Krankenheim . */* 9 Uhr hl . Messe.
St .- Franzirkushaus (Grenz -
straste7 ) . 8Uhr Amt . — St . Peter -
und Paulskirche ( StadtteilMühl -
bnrg ). 6 Uhr und 7 Uhr Austeiluna
der hl. Kommunion . 7 Uhr Frühmesse
mit Generaltommunion der Kongre¬
gation . 9 Uhr Hauptgottesdienst mit
Predigt . st,L U hr Schluß der Christen¬
lehre mit Preisverteilung . 2 Uhr
Vesper mit Josefsandacht . Uhr
Jungfrauencongregation . Dienstag
(Markus ) 1 Uhr morgens Murprozession
im Filialort Grünwinkel .

(Alt - ) Katholische Stadtge¬
meinde . Anferstehungskirche . > ,10
Uhr : Hr . Stadtpfarrer Boden st ei «.

Inspektor
von einer deutschen Lebensverfichernngs-Gesellschaft j
gesucht . Domizil Karlsruhe . Festen Oehalt ,

[ auskömmliche Spesen und Nebenbezüge . ILeiia
Fflichtpensum . Offerten mit Lebenslauf, Re-

Karlsruhe i . II . , erbeten . 3803 2 .1

KWniop. Whtltkk
zu Karlsruhe .

Sonntag den SS . Uprt » 1800 .
Abteilung 6 . (Graue Abonnem.-Karten .)48 . AbonnementS -Borsteaung .
Der Trmvrter vsn Ziikkingetl.
Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel.
Mit autorifirter teilweiser Benutzung der
Idee und elniaer OriainaMeder aus Z.
Victor v . Scheffel'« Dichtung von Ru -
volf Bunge . Musikvon Brctor E . Neßler.

Personen des Vorspiels :
Werner Kirchhofer, 8tnd .

jur ., Fero . Jäger .
Lonradin , Landsknecht¬

trompeter u . Werber , Hans Keller.
DerHaushofmeister der

Kurfürsttn von der , ,Pfalz . W . Guggenbühl«
Der iieotor magniüeus

der Heidelberger Uni-
versttät , Rudolf Bosch.

Personen der Oper :
DerFreiherrv . Schönau . Fritz Plank .
Marie , dessen Locher, Aurelie No8.
Der Graf o . Wildenstem, Wilhelm Beyer
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin , des Freiherrn
Schwägerin , Eh . rrrredlein.

Damian , de« Grafen
Sohn a . zweiter Ehe. Hans Bussard.

Werner Kirchhofer, Ferd . Jäger .
Conradin , Hans Rede.

Vorlommenbe » » attet .
Akt I . Bauenrtanz , Äkt 2. Mai .Joyll «.
Pantomime mit Lanz , arrangirt von

- Paula Bayz.
Anfang : st»7 Uhr. Ende gegen st,w Uhr.

Mittel - Preise

□ JL. ». Tr .
34 . IV . 9 » . 8 1 /* lJ -

W . Bespr .

302
A .

Druck und Verlag von Otto Reust, Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruhe .
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